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sto grosser die Ortschaften sind Moglicherweise
liegt ein Grund darin, dass in halbstadtischen oder
stadtischen Verhaltnissen mehr Frauen berufstätig
sind

Zwei Drittel der Schuler sind Mitglieder eines oder
mehrerer Vereine, wobei die bekannten Jugendvereine

wie Pfadfinder, Jungwacht, Blauring und CVJM
die Rangliste vor den Turnvereinen und Fussballklubs

anfuhren Total wurden 35 verschiedene
Vereine genannt Bei den liebsten Freizeitbeschafti-
gungen schwangen Skifahren (die Umfrage fand im
Winter statt), Fussball und Lesen obenaus
Erfreulich ist dass weit über 80 Prozent der Schuler
Bucher lesen, wobei die Hälfte angab, täglich zu
lesen Das Lesen scheint wieder beliebter zu werden
wohl nicht zuletzt ein Verdienst einer guten Pflege
der Schulbibliotheken und sicher auch der
Autorenlesungen

Fast zwei Drittel aller Schuler sitzen taglich eine
Zeitlang vor dem Fernsehapparat, und wie die Titel-
angaben zu den Sendungen erkennen lassen, des
oftern zu spaten Zeiten am Abend Erstaunlich
scheint, dass der Fernsehkonsum in landlichen
Gegenden bedeutend grosser zu sein scheint als in

stadtischen: dies mag mit dem Angebot der übrigen
Freizeitgestaltung zusammenhangen

Bei der Frage, worauf am ehesten verzichtet werden
konnte, ergab sich eine verbluffende Antwort die
ungeachtet der Region eindeutig «Fernsehen»
hiess, ein Zeichen dafür, dass ein Mittelstufenschu-
ler noch durch andere Dinge, vor allem durch Aktivitäten,

begeistert werden kann Negativstimmen
erhielten naturlich auch die Hausaufgaben und - mit
zunehmender Schuldauer-der Schulbetrieb selbst
Nur gerade ein Achtel der Schuler gibt an zuwenig
Freizeit zu haben
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Aus bescheidenen Anfängen zur leistungsfähigen Organisation

Inhalt: - Früher stadtischer Musik-und Gesangsunterricht
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